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gutes Altes weg, passt die jungen Herren
besser einer gesunden Tradition an usw.
So möge denn die Erweiterung der
„praktischen Seite" ein neues Bindeglied werden
fur uns alle. Wenn der Raum es gestattete,
wurde ich die ersten zwei Seiten aus der
1928 von E. Bruhn herausgegebenen Metho¬

dik hieher setzen. Die Ausführungen dieses

erprobten Lehrers zeigen nicht nur, wie wir
uns gegenseitig fördern können, sondern

auch, dass wir katholische Lehrer auch bei

erprobten Führern, die nicht ganz zu uns

gehören, nicht alles haben können.

Freiburg. Dr. P. Emmenegger.

Einige Themen
Das 2. Heftvom 1 5. Januaristdem

deutschen Aufsatz gewidmet;
berufene Verfasser werden dieses praktische Thema

vielseitig behandeln. —-WeitereSonder-
hefte sind vorläufig fur Rechnen (Marz),
die katholische Jugendbewegung
(Mai), Religionsunterricht, speziell
den Bibelunterricht (Juli), die Klosterschu-
I e n anlasslich des Millenariums von Einsiedein

(September) und die nationale Erziehung

durch Geschichte und Schrifttum (Dez.)

in Aussicht genommen.
Von Themen, deren gelegentliche eingehende

Behandlung in Sonderheften oder in grosseren
Artikeln wir anregen möchten, seien die folgenden

genannt:
Die religiose Erziehung in der Diaspora.
Lehrer und Priester.

Schule und Familie.
Die heutige Madchenerziehung.
Das stadtische Erziehungsmilieu.
Die Erziehung auf dem Lande.

Aufgaben der Schule in der Krise.

Die Schweizer Schulen im Ausland.

Zusammenarbeit von Volksschule und
Mittelschule.

Die Hochschule und die katholische Jugend

(Universität Freiburg).

Unsere Lehrerbildung.
Schulbauten der katholischen Schweiz.

Die Strafe in der Erziehung.

Körperliche Erziehung.
Spiel und Freizeit.

Ausserdem werden wir in Einzeldarstellungen
oder in Artikelreihen moderne Erziehungssysteme,

bekannte Pädagogen, Erziehungs- und

Schulverhaltnisse in andern Staaten, methodische

Neuerungen usw. behandeln. Mehrere Beiträge
warten bereits auf die Veröffentlichung in den

inhaltlich „bunten" Heften 3—5. Wir möchten

die verehrten bisherigen Mitarbeiter,
denen wir bei dieser Gelegenheit herzlich danken,

und neue, besonders auch aus der
Lehrerschaft der Volksschule, mit der Bekanntgabe
dieser Themen anregen, die eine oder andere

Frage, die ihnen am nächsten liegt, herauszugreifen,

durchzuarbeiten und ihr spezielles
Thema für die Sondernummer oder Artikelreihe
anzumelden oder gleich einzusenden. Auch fur

Hinweise auf geeignete, bisher noch nicht zu

Worte gekommene Bearbeiter dieses oder jenes
Teilgebietes unseres Wirkungsfeldes wären wir
sehr dankbar. Unser Mitarbeiferkreis für den

allgemeinen Teil sollte namentlich nach der Seife

der pädagogischen Praktiker hin noch erweitert
werden.

Aus dem kantonalen Schulleben
Zug. An der kantonalen Herbstkonferenz,

die über 4 Stunden dauerte, behandelten

die Verfasser des neuen Lesebuches der V. Klasse

ihr Werk, und zwar referierte Herr A Kunzli,
der Redaktor des Buches, über: „Allgemeine
Einfuhrung und wegleitende Prinzipien un¬

ter besonderer Berücksichtigung von Lesestoff,
Naturkunde und Geschichte". Den sehr interessanten

Ausfuhrungen seien folgende Hauptgedanken

entnommen:

Das heutige Schulkind verlangt eine ganz
andere geistige Kost als das ehemalige Deshalb
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